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In Mecklenburg-Vorpommern ist in diesem Jahr die Quote der 
Schülerinnen und Schüler ohne einen bundesweit anerkannten 
Schulabschluss weiter gesunken. Die Quote der Jugendlichen, die die 
Schule ohne Berufsreife verlassen haben, liegt 2024 bei 9,6 Prozent. In 
absoluten Zahlen sind das 1.413 Schülerinnen und Schüler ohne einen 
bundesweit anerkannten Schulabschluss. Im Jahr 2022 waren es noch 
10,6 Prozent. Wer an allgemein bildenden Schulen keinen 
Schulabschluss erreicht, hat die Möglichkeit, diesen auf dem zweiten 
Bildungsweg nachzuholen. Die Volkshochschulen bieten gebührenfreie 
Kurse zum Erlangen der Berufsreife und der Mittleren Reife an. 
 
Bei den Unterstützungsangeboten zum Erreichen von 
Schulabschlüssen setzt Bildungsministerin Simone Oldenburg auf neue 
Fördermöglichkeiten und auf eine Weiterentwicklung bestehender 
erfolgreicher Initiativen. Die Landesregierung hat viele 
Unterstützungsmaßnahmen im Programm „Auf dem Weg zum 
Schulabschluss“ zusammengefasst.  
  
„Ein Schulabschluss erhöht ganz wesentlich den Start in ein 
erfolgreiches Berufsleben und schafft für Jugendliche vielseitige 
Perspektiven“, sagte Bildungsministerin Simone Oldenburg. „Mit 
unserem Landesprogramm bieten wir in Mecklenburg-Vorpommern 
verschiedene Wege zum Schulabschluss. Wir führen erfolgreiche 
Angebote weiter und haben zusätzliche Unterstützungsmöglichkeiten 
geschaffen, damit Schülerinnen und Schüler die gezielte Förderung 
erhalten, die sie brauchen, um erfolgreich zu sein. Wichtig ist, früh mit 
der Förderung zu beginnen. So stärken wir bereits in der Grundschule 
die Kernkompetenzen im Lesen und setzen die intensive Förderung in 
Deutsch, Mathematik und Englisch in den höheren Jahrgangsstufen 
fort. Kernkompetenzen zu beherrschen, sind die Grundlagen, um 
weiteres Wissen erwerben zu können“, betonte Oldenburg.  
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Schülerinnen und Schüler mit Berufsreife, Mittlerer Reife und 

Allgemeiner Hochschulreife 
  
• Im Jahr 2024 haben 1.829 Schülerinnen und Schüler die Schule mit 
der Berufsreife verlassen. Das ist eine Quote von 12,5 Prozent.  
 
• Im vergangenen Schuljahr haben 5.741 Schülerinnen und Schüler die 
Mittlere Reife erreicht. Das ist eine Quote von 39,2 Prozent.  
 
• Im Sommer 2024 haben 4.324 Schülerinnen und Schüler die Schule 
mit dem Abitur verlassen. Das ist eine Quote von 30,8 Prozent.  
  
Von 122.784 Schülerinnen und Schülern haben 4.494 Schülerinnen 
und Schüler die Jahrgangsstufe ein zweites Mal durchlaufen. Das ist 
eine Wiederholerquote von 3,7 Prozent. Im Schuljahr 2021/2022 lag 
der Anteil an Wiederholungen noch bei 5 Prozent. Die 
Wiederholerquote setzt sich aus Nichtversetzungen und freiwilligen 
Wiederholungen zusammen. Der Anteil verringert sich vor allem, weil 
die Zahl der freiwilligen Wiederholungen zurückgegangen ist. Im 
Schuljahr 2023/2024 lag der Anteil an freiwilligen Wiederholungen bei 
1,5 Prozent, im Schuljahr 2021/2022 waren es 3,7 Prozent. 
  
Landesprogramm für mehr Schulabschlüsse umfasst drei 

Handlungsfelder 
  
Handlungsfeld 1: Primarstufe 
 
• Einführung des Lesebandes: täglich 20 Minuten Lesezeit ab dem 
Schuljahr 2024/2025 
 
• Stärkung der Kernfächer Deutsch und Mathematik mit jeweils einer 
Unterrichtsstunde pro Woche zusätzlich 
 
• Budget von zusätzlichen Fördermöglichkeiten 
 

Handlungsfeld 2: Sekundarstufe I und II 
 
• Freiwilliges 10. Schuljahr zum Schuljahr 2023/2024 an Regionalen 
Schulen und Gesamtschulen für Schülerinnen und Schüler, die mehr 
Zeit zum Lernen brauchen, eingeführt 
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• Überführung des „Produktiven Lernens“ und des Modellversuchs 
„Berufsreife dual“ in eine „Praxisorientierte Berufsreife“ mit Unterricht 
in Schulhalbjahren statt Trimestern für Schülerinnen und Schüler ab 
der Jahrgangsstufe 7 bzw. ab einem Mindestalter von 14 Jahren mit 
dem Ziel, dass abschlussgefährdete Schülerinnen und Schüler mit 
starker Praxisorientierung lernen können 
 
• mit neuer Stundentafel Kernfächer Deutsch, Mathematik und 
Englisch stärken – verbindliche Einführung zum Schuljahr 2025/2026 
 
• neues Frühwarnsystem etabliert und engmaschiges Beratungssystem 
geknüpft für eine enge und frühzeitige Beratung und Begleitung der 
Schülerinnen und Schüler, deren Abschluss gefährdet ist, gemeinsam 
mit den Eltern 
 
• Fortbildungsinitiative „QuaMath“ für Lehrkräfte zur Stärkung der 
mathematischen Bildung gestartet 
 
• Ausbau der Digitalen Landesschule mit weiteren Förderangeboten 
und mit Vertretungsunterricht in den Fächern Deutsch, Mathematik 
und Englisch für die Jahrgangsstufen 9 bis 12 nach einem festen 
Stundenplan (synchrone Angebote: Videounterricht mit direkter 
Kommunikation zwischen Lehrkraft, Schülerinnen und Schüler) 
 
• Ausbau der Trainingsangebote zur Prüfungsvorbereitung 
  
Handlungsfeld 3: schulartübergreifend 
 
• mit dem Startchancen-Programm über einen Zeitraum von 10 Jahren 
Schülerinnen und Schüler fördern, die schwierige Startbedingungen 
haben 
 
• neues Sprachbildungskonzept fördert sprachliche Kompetenzen 
 
• Regelungen zur Attraktivitätssteigerung des Referendariats und zum 
Seiteneinstieg in den Schuldienst zur Verbesserung der 
Unterrichtsversorgung 
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1.167 zusätzliche Personen an Schulen eingestellt 
  
Um diese Angebote zur Förderung und Unterstützung umzusetzen, hat 

die Landesregierung seit November 2021 zusätzliches Personal 

eingestellt. Die Regierungspartner hatten sich im Koalitionsvertrag auf 

das Programm „Schule in MV – Aufbruch 2030: 1.000 Stellen besetzen, 

sichern, erweitern“ verständigt. Mit dem Doppelhaushalt 2024/2025 

stehen diese Stellen vollständig bereit. Sie sind für Lehrkräfte, 

Vertretungslehrkräfte, externe Vertretungskräfte, für eine bessere 

personelle Ausstattung an beruflichen Schulen, Personal für die 

Digitale Landesschule, unterstützende pädagogische Fachkräfte, für 

die Qualifizierung von Lehrkräften im Seiteneinstieg, Alltagshilfen und 

Verwaltungskräfte an Schulen eingerichtet worden. Insbesondere die 

Einstellung von Alltagshilfen und Verwaltungskräften führt dazu, dass 

Lehrkräfte entlastet werden und sich auf ihre pädagogischen 

Kernaufgaben konzentrieren können. Zum jetzigen Zeitpunkt sind 

1.167 Beschäftigte zusätzlich an den Schulen tätig. 


